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Anhaltende und wieder kehrende Rückenschmerzen können zur Chronifizierung führen. Eine 
Unterbrechung des Kreislaufs zwischen zunehmender Verspannung und weiterer 
Schmerzhaftigkeit wird mit Spritzen, Schmerzmitteln und entzündungshemmenden 
Substanzen versucht. 
 

Das körpereigene ORTHOKIN wirkt besser als Cortison 
- auch im Wirbelsäulenbereich – 

-  
In einem deutschen Labor wurde bereits vor 6 Jahren die körpereigene Substanz ORTHOKIN 
entdeckt. Zunächst wurde diese Substanz zum Knorpelerhalt in verschlissenen großen 
Gelenken des Körpers eingesetzt. Zunehmend belegten Studien auch die Wirksamkeit im 
Bereich gereizter und entzündeter Nerven im Wirbelsäulenbereich. 
 
In einer Studie mit 94 Patienten wurde an der orthopädischen Universitätsklinik Bochum 
Cortison gegen Orthokin ausgetestet. In den ersten Wochen zeigte die Behandlung mit 5 bzw. 
10 mg Cortison gleiche Erfolge wie das Orthokin-Kollektiv. Nach 3 Monaten zeigte sich, dass 
die mit Orthokin behandelte Gruppe deutlich schmerzfreier war, als die Cortison-Gruppe. 
Auch nach 6 Monaten konnte bei über 80 % der Patienten der Orthokin-Gruppe noch eine 
deutliche Wirkung nachgewiesen werden – ohne chemische Zusätze. 
 
Orthokin wird in der Praxis des Orthopäden aus dem Blut des Patienten gewonnen.  
 
Aus meinem Kollektiv darf ich Ihnen berichten, dass ich seit 5 Jahren alle Arten der Arthrose 
mit Orthokin behandle und über sehr zufriedene Erfolge berichten kann. Viele Patienten 
haben die Behandlung bereits wiederholt bzw.  3x absolviert. 
Bitte sprechen Sie mich oder meine Mitarbeiter gerne auf dieses Thema an. 
 
Die private Versicherung übernimmt in der Regel die Behandlung nach dem Orthokin – EOT 
– Schema. 
Für Kassenpatienten wird eine Pauschale von € 880,00 angeboten. 
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